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An(ge)dacht

„Erinnerungen sind mir kostbar: Im-
mer wieder dankbares Erinnern an Si-
tuationen des Lebens, an Freuden, an 
gute Fügungen, an glückliche Zufälle, 
an schöne Begegnungen - Dankbarkeit 
und Freude, dass in der Erinnerung die-
se Situationen wieder vergegenwärtigt 
werden können. Mehr Zeit zu haben 
hilft, Erinnerungen wieder ins Bewusst-
sein zu heben. Mir ist bewusst, dass ich 
nicht mehr unendlich viel Zeit vor mir 
habe. Ich weiß aber nicht, wie viel. Und 
deshalb will ich die Zeit nutzen, in der 
ich noch lebendig bin, Interessen habe, 
mich inspirieren lassen kann durch Ge-
danken von anderen; Zeit für ein Ge-
dicht; Zeit um die Vögel im Garten zu 
beobachten, ihre Rufe nachzuahmen 
oder sie durch mein Pfeifen herauszu-
fordern; Zeit, um durch den Wald zu ge-
hen - manchmal mit Menschen, die viel 
langsamer gehen als ich, manchmal mit 
Menschen, die sich meinem Schritt an-
passen müssen.“

Liebe Gemeinde,

diese Gedanken stammen von Verena 
Kast, Schweizer Psychoanalytikerin und 
inzwischen auch schon über 80 Jahre 
alt. Sie hat sich in ihrem Leben viel mit 
den Themen Tod und Trauer beschäf-
tigt – aber eben auch mit der Lebenslust 
und der Dankbarkeit. 

Jetzt im Herbst kommt beides zusam-
men: Im Oktober haben wir Erntedank-
fest gefeiert – und dabei sicher nicht nur 
daran gedacht, wie viele Äpfel der Baum 
im Garten in diesem Jahr getragen hat, 
sondern auch daran, welche Ernte wir 
in diesem Jahr in unserem Leben einge-
fahren haben: Erlebnisse, Begegnungen, 
Herausforderungen, die gut ausgegan-
gen sind.

Nun im November rücken mit Allerhei-
ligen und dem Ewigkeitssonntag die 
Verluste unseres Lebens in den Blick: 
Wer fehlt – schon seit langem oder erst 
seit kurzer Zeit? Aber auch hier: Was hat 
mir dieser Mensch hinterlassen? Wofür 
bin ich immer noch dankbar?

Und vor allem: Womit möchte ich mein 
Leben noch füllen, in der Zeit, die mir 
bleibt (wie lang die ist , wissen wir ja alle 
nicht), damit es ein Leben voller Dank-
barkeit sein wird?

Ihre Pfarrerin

Tina Mertten

Verena Kast 
Ich muss nicht mehr. Aber ich kann und darf. 

Lebenskunst und die große Freiheit des Alters, in: Wann ist genug? 
Sein Maß finden, zufrieden sein, 

Hrsg. Rudolf Walter, Verlag Herder, Freiburg 2024
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„Kraft zum Leben schöpfen“
67. Aktion 

Brot für die Welt 2025/2026

Helfen Sie helfen.
Spendenkonto:

 Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: D10 1006 1006 0500 5005 00

BIC: GENODED1KDB
oder direkt bei Ihrer Kirchengemeinde

Sie können auch online spenden:
www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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Ökumenischer 
Gedenkgottesdienst

für verstorbene Kinder

Am Sonntag (3. Advent), 
14. Dezember 2025 19.00 Uhr 

in der Kath. Pfarrkirche St. Anna
in Wülfershausen/Eichenhausen
mit Ehe- u. Familienseelsorger

 Ullrich Göbel
und Pfarrerin Julia Mucha 

Danach: Möglichkeit zur Begegnung im Eichenhäuschen

Eingeladen sind:
Eltern, die ein Kind verloren haben 
(auch durch Frühgeburt, Totgeburt)

sowie Geschwister, Großeltern 
und Freunde

Veranstalter:
Evang. Dekanat, Bad Neustadt/S.
und Ehe- u. Familienseelsorge im 
Kath. Dekanat, Bad Neustadt/S.
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Aktion Kinderwünsche 2025

Weitere 
Informationen 

bekommen Sie in 
der Mohren- oder 

Stadtapotheke 
oder in den evang. 

und kath.
Pfarrämtern.

Für welche Kinder?
Wir wollen Kindern in unseren Gemeinden wie in 
jedem Jahr zum Weihnachtsfest    eine kleine Freu-
de bereiten.
Deswegen sammeln die Kirchen wieder Kinder-
wünsche aus der Gemeinde (Altlandkreis Königs-
hofen).
Wenn Sie selbst in der Situation sind, dass das Geld 
knapp ist, wenden Sie sich bitte an eines der Pfarr-
rämter (Annahmeschluss  ist der 29.11.). Selbstver-
ständlich werden keine Namen auf den Wunsch- 
sternen weitergegeben. Es spielt keine Rolle, 
welcher Konfession Sie angehören.

Wie kann ich helfen?
Sie können den Wunsch eines Kindes erfüllen  und 
ein Geschenk besorgen.
Die Kinderwünsche fi nden Sie ab dem 17.11.  
am Weihnachtsbaum jeweils in Mohren– und 
Stadt-Apotheke. Dort können die Geschenke bis 
zum 13.12. auch abgegeben werden.

Kinderwünsche
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Sonntag, 21. Juni 2026
Badesee Irmelshausen

Traut euch!   Wir bereiten alles vor.

Nähere Informationen erhalten Sie 
in Ihrem zuständigen Pfarramt.

einfach heiraten
SEGEN FÜR LANG - &  KURZENTSCHLOSSENE

26.6.26

Save 

the dates !
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Liebe Gemeindeglieder in 
Irmelshausen, Höchheim und Rothausen!

Aus der Sommerzeit gehen wir zwar nun 
in den Herbst, aber trotzdem wollen wir 
die reich gefüllte Zeit noch einmal an uns 
vorüberziehen lassen:

Gemeindeleben

Ein Bus voller froh 
gelaunter Senioren/
innen machte sich 
mit Begleiterinnen 
vom Seniorentreff 
auf den Weg nach 
Würzburg. Zunächst 
wurde die Residenz 
mit einer Führung 

„Wenn Engel reisen ...“

besichtigt. Anschließend wartete die 
„Alte Liebe“ auf uns mit Kaffee und Ku-
chen und wir machten eine Schifffahrt 
nach Veitshöchheim und zurück. In der 
Deutschhauskirche 
erwartete uns ein 
Kirchenvorsteher,  
der uns Einblick in 
die Geschichte und 
Ausstattung der 
Kirche gab. Nach 
einer Andacht kehr-
ten wir im Hof- 
bräukeller ein. 

Nach der Stärkung 
ging die Fahrt bei 
fröhlichen Liedern 
nach Hause zu-
rück. Ein schöner 
Tag! 

1965 ist wirklich ein guter Jahrgang. Der 
Posaunenchor wurde 60 Jahre! 
Happy birthday, lieber Posaunenchor!
Das wurde an 2 Tagen gefeiert – und 
wir bedanken uns sehr herzlich, dass 
sooo viele Menschen dem Posaunen-
chor die Ehre gegeben haben und ge-
kommen sind.

Die Geburtstagsparty am Freitag wurde 
mit dem Lied „Tut mir auf die schöne 
Pforte“ eröffnet. Es ist das erste Lied, 
das der Posaunenchor nach seiner Grün-
dung 1965 bei seinem ersten Auftritt bei 
der Konfirmation in Höchheim spielte. 
Und das war es auch beim Festabend. 
Herzliche Grußworte überbrachten De-
kan Uwe Rasp, stellvertretender Landrat 
Josef Demar und Bürgermeister Michael 
Hey. Es war eine richtig fröhliche Stim-
mung, erzählten doch die Chormitglieder 
„Geschichtlich“ aus den 60 Jahren. Und 
da ging es vor allem um Geschichten, die 
zum Teil lauthals lachen ließen. Wunder-
bar! Der Chor spielte dazu passend aus-
gesuchte Musikstücke. Als Vertretung des 
Bayerischen Landeschorverbands war 
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Gemeindeleben

Frau Julia Gering zu Gast. Sie übernahm 
die Ehrungen. Besondere Urkunden ha-
ben bekommen für 60 Jahre Spielen im 
Posaunenchor Albin Härter, Hartmut 
Baumhämmel, Gebhard Knoll, Otto Mau-
er und Rudolf Siebenschuck; für 50 Jahre 
Matthias Schmitt; für 40 Jahre Konrad 
Mauer und Volker Seifert; für 58 Jahre 
Gerhard Müller, Horst Friedl und Norbert 
Zinßler; für 45 Jahre Peter Sturdza und 
für 35 Jahre Eva Kürschner. Die Urkun-
de für den Chor nahm Chorleiter Peter 
Sturdza entgegen. Selbstverständlich 
durfte Julia Gering den Chor für ein Lied 
leiten. Der Liturgische Chor, in besonde-
rer Freundschaft verbunden, sang das 
Lied „Oh freedom“, in das alle mit ein-
stimmten – ist es doch für den Posau-
nenchor ein besonderes Lied.
Im Namen der Kirchengemeinden über-
reichte die Pfarrerin mit Instrumenten 
bedruckte Tassen, die jede/r spielt und 
einen mit dem Jubiläum bedruckten 
Stift, der per Magnet am Notenständer 
für Notizen befestigt werden kann. „Mer-
ci“ sagte sie mit Schokolade den Partner/
innen der Chormitglieder, dass sie das 
Engagement so herzlich unterstützen. 
Nach Zugabe und standing ovations 
ging der Abend in den Teil über, in dem 
die Rhöner Hüttenmusikanten zünftig 

aufspielten. Einwandfrei klappte das 
„Umräumen“ von der Milzgrundhalle 
an das Sportheim in Höchheim, wo der 
Festsonntag stattfand. Überwältigt vom 
Gottesdienstbesuch spielte der Deka-
natsposaunenchor unter der Leitung 
von Peter Sturdza. Die festliche Andacht 
stand unter dem Thema „Vergiss nicht 
zu danken“. Auf die Frage „Wofür möch-
test Du im Blick auf den Posaunenchor 
nicht vergessen zu danken?“ gab es viele 
herzliche Antworten, die auf blauen und 
gelben – den Farben des Posaunenchors 
– Karten festgehalten und auf den Altar 
gelegt wurden. Der Liturgische Chor und 
die Singgemeinschaft Höchheim-Irmels-
hausen bereicherten den Gottesdienst 
musikalisch. Auch der verstorbenen 
Chormitglieder wurde liebevoll gedacht. 
Mit dem Bläsergruß endete der Gottes-
dienst, in dem unserem Chorleiter Peter 
Sturdza für sein Engagement für den 
Chor mit einem Dankeschön 
in Form von Gutschein und 
Blumen herzlich gedankt 
worden ist. Nach dem Mittag- 
gessen spielte der Musik-
verein Milzgrund Rothausen 
auf und am Abend klang das 
Fest mit einem lauen Abend 
aus.
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Gemeindeleben

Bei einem Bilderabend hat die Reise- 
gruppe die Reise nach Griechenland 
nachklingen lassen.

Neben herrlichen Bildern sind tolle 
Filme entstanden. Danke. Sie haben 
Lust auf weitere Reisen gemacht. Plä-
ne wurden schon geschmiedet. 

Bei der Radtour 
durften wir viele 
Fahrradfahrer/in-
nen begrüßen, die 
von Irmelshausen, 
über Mendhausen, 
Rothausen und 
Höchheim zurück 
nach Irmelshausen 

gefahren sind. Dort spielte Claudia 
Göbel auf dem Piano zur Andacht, in 
deren Mittelpunkt ein Mulitool mit 
19 Funktionen stand, an den die 20. 
Funktion – Gottes Schöpfungswahr-
nehmungswerzeug – angefügt werden 
müsste. Auf dem Bild spricht Pfarrer 
Lukas Rienecker den Segen. 
Höhepunkt bei den Kinderangebo-
ten  waren in diesem Jahr sicherlich 

die Tage „Bauen 
mit Lego“. 
Zunächst vielen 
Dank  an Peter 
Mauer, der die 
Fahrten  nach Neu-

stadt      a.  d. Aisch übernommen hatte, 
um die Steine zu holen und wieder weg-
zubringen. Und dann: Sooo viiiele Steine 
waren sowohl für die Kinder als auch für 
die Erwachsenen einfach ein Traum.

Thematisch ging es um Jesu Gleichnis-
rede vom Haus, das auf Sand oder auf 
Fels gebaut worden ist. Mit den Kindern 
wurde besprochen, was passiert, wenn 
dann ein Regen kommt … und dieser 
Versuch wurde auch gemacht.

Das Haus auf Fels bleibt stehen. Damit 
vergleicht Jesus Menschen, die ihr Le-
benshaus auf ihn bauen. Dazu wurde auf 
das Lied „Wer will fleißige Handwerker 
sehn“, eine neue Strophe geschrieben:

Wer will Gottes Bauwerker sehn,
der muss nur zu Jesus gehen.

Ihm vertrau, ihm vertrau
und so dein Leben auf ihn bau!

Und dann ging die Baustelle auch schon 
an den Start. In zwei Tagen sind so viele 
beeindruckende Werke entstanden: 
Schwimmbad, Hotel, Fußballstadion, 
Häuser, die wirklich auf Fels gebaut wa-
ren, und und und sogar eine Kirche.
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Gemeindeleben

Zwischen den Bauphasen gab es Pau-
sen mit leckerem Essen vom Buffett.

Die ganze Milz-
grundhalle war mit 
Deko passend zu 
Legosteinen verzau-
bert worden. Selbst 
Tattoos konnte man 
sich mit Legos ma-
chen lassen.

Am Ende bekam jedes Kind 
ein Bild von seinem Bau-
werk mit auf den Weg.

Davor aber war die große Eröffnung 
mit den Familien und denen, die 
einfach neugierig waren und sehen 
wollten, was da entstanden ist. Der 
ausgeloste Bürgermeister durch- 
trennte das Band.

Dann feierten alle 
zusammen Andacht, 
in der die Bauwer-
kerkinder die Für-
bitten übernommen 
hatten. Und dann 
kam der große Au-

genblick. Es wurde rückwärts gezählt 
von 10 bis 1 und dann deckten die Kin-
der voller Erwartung die unter bunten 
Tüchern versteckten Bauwerke auf. 

Und schon scharten sich die Menschen 
um die Bauwerke, die genau angeschaut 
und mit denen auch gespielt wurde.

Ruck, zuck waren dann unter Mithilfe 
aller die Bausteine und die gesamte 
Milzgrundhalle wieder aufgeräumt. Vie-
len, vielen Dank an alle, vor allem an 
ein tolles kidstreff-Team, das so viel Un-
terstützung gefunden hat. 

Es waren 
zwei unbe-
schreibliche 
Tage, in 
der sich die 
Milzgrund-
halle in eine 
„Traumstadt“ verwandelt hat. Leider 
konnten gar nicht alle Kinder mitbauen, 
die wollten, weil die Plätze begrenzt wa-
ren. 30 Kinder konnten mit 300000 Stei-
nen bauen und wurden am Ende mit viel 
Applaus belohnt, der auch allen Mitar-
beiter/innen galt. Was für ein Event, an 
den ein Schlüsselanhänger mit Baustein 
noch lange erinnern wird. Ein Zettel hat 
uns am Ende besonders berührt. Er lag 
einfach so für uns 
auf der Theke:

Es war aber 
auch wirklich zu 
schön!
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Gemeindeleben

Unter dem Thema „Lebensfreude“ be-
gingen wir das Sommerfest auf 
dem Lindenhof Salem. Unter Mit-
wirkung vom Posaunenchor und der 
Singgemeinschaft standen Bänder und 
ihre Farben als Ausdrucksmittel für die Le-
bensfreude, die in der Predigt in ihren zwei 
Teilen des Wortes bedacht wurde: Leben 
– Freude. Zum Lied „Die Erde ist schön“ 
wurden dann bunte Bänder geschwun-
gen, die als Erinnerung mit nach Hause 
genommen wurden. Die Gottesdienstbe-
sucher/innen gaben uns Anteil daran, wo 
sie ihren Platz finden werden:  am Arm, an 
der Handtasche, am Autoschlüssel ...

Clownin Rosa Sonntag, alias Monika 
Haid aus Mellrichstadt war zu Gast im 
Gottesdienst mit anschließendem Kir-
chenkaffee in Rothausen. „Leichtigkeit“ 
war das Thema. Seifenblasen das ent-
sprechende Symbol, das sich durch den 
Gottesdienst zog in einem Quiz, in einer 
Meditation, im Segen, in einer Geschich-
te, in der Predigt, im Mitgebsel. Selbst 
im Gottesdienst wurde der Raum von 

drinnen nach draußen gewechselt, da-
mit auch wirklich alle mitmachen konn-
ten, die Seifenblasen machen wollten. 
Danke, liebe Monika, dass Du Dich auf 
solche Experimente einlässt und Danke, 
liebe Gemeinde, dass Ihr Euch gerne da-
rauf einlasst! Jedes Mal ein Erlebnis.

Unter dem Thema „Extreme“ stand 
der Grillnachmittag für die        
Senioren/innen, der mit dem 
Kaffeetrinken bei leckerem Kuchen 
begann. Nach der Andacht, in deren 
Mittelpunkt die an Jesus gerichtete 
Frage „Wer ist der größte im Himmel-
reich?“ stand, gab es spannende Rät-
sel: längster Fluss der Welt, kleinstes 
Dorf in Rhön-Grabfeld, bekanntestes 
Lied, meiste Küsse in einer Minute 
… Und als Gewinn gab es jeweils die 
einfachsten Bonbons – Pfennigsbon-
bons. Leckere Salate und Gegrilltes 
ließen wir uns gegen Abend munden.

Wie viele Lebens-
jahre stehen mit 
mir auf diesem 
schönen Bild mit 
den drei ältesten 
Senioren, die zum 
Nachmittag ge-
kommen waren! 
Von links sehen Sie Hermann Bauer, 
Bruno Zinßler und Werner Hartmann. 

Zum Ferienbeginn gibt es immer einen 
Klappstuhlfamiliengottesdienst 
an einem ganz besonderen Ort, in die-
sem Jahr im Garten des Schlosses in 
Irmelshausen. Vielen Dank an Familie 
von Bibra, dass das so möglich war. 
„Krone sucht König/in“ - das war eine 
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Gemeindeleben

Geschichte von der Krone, die nicht 
bei motzenden, unfreundlichen oder 
herrischen Menschen bleiben wollte. 
Da ging sie lieber wieder ins Museum. 
Als wir schauten, wie Jesus König ist, 
erkannten wir,  dass wir Gottes Königs- 
kinder sind. Und so bekam auch jede 
und jeder eine Krone!

Und wir stellten 
im Kreis eine Kro-
ne, die wir mit un-
seren erhobenen 
Armen formten 
und lobten un-
seren König Jesus.
Vielen Dank allen, 
die bei doch recht 
stark einsetzenden 
Regen durchhielten. Für den kleinen 
Oskar, den wir tauften, bekamen wir 
das Taufwasser direkt vom Himmel 
geschenkt. Wenn ich auch durch und 
durch nass war, so war es doch wun-
derschön. Danke an den Posaunen-
chor und diejenigen, die spontan die 
Fürbitten übernommen haben. 

Was für ein Ambiente!

Und das hier ist ge-
nauso: am Erlensee 
in Höchheim von 
Familie Müller, wo 
der Posaunenchor 
zum Erlenseefest 
zusammenkam. Der 
Posaunenchor ist 
Pate vom Erlensee. 

Fünf Brote 
und zwei 
Fische ….

Die Mitarbeiterinnen vom kidstreff 
haben die Kinder zum Erntedankfest 
eingeladen. Dabei betrachteten sie die 
Geschichte im Kamishibai im Altarraum 
der Irmelshäu-
ser Kirche und 
ü b e r l e g t e n , 
was sie zum Le-
ben haben und 
wofür sie dan-
ken können. 
Im Gemeinder-
aum betrach-
teten sie näher, wie Brot 
entsteht und durften 
selbst Brot kneten, ge-
stalten und backen. Und 
nicht nur Brote, sondern 
auch Fische in Form von 
Schlüsselanhängern.
Auch für die Kirchen wurde große Fische 
gestaltet, um damit am Erntedankfest 
die Kirche zu gestalten. 
Die weiteren Bilder der Erntedankfeste, 
auch vom Höchheimer Dankfest zum 
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Gemeindeleben

30jährigen Bestehen der Pfarrei und zum 
60. Geburtstag der Pfarrerin folgen im 
nächsten Gemeindebrief, sie lagen zum Ab-
gabetermin diese Gemeindebriefes noch 
nicht vor. Aber die nicht gehaltene Predigt 
der Pfarrerin liegt wie besprochen bei.

Jubelkonfirmation haben wir in 
Rothausen gefeiert. Wir durften Goldene, 
Diamanten, Eiserne und sogar Gnadene 
Konfirmation feiern Wie berührend: vor 
70 Jahren konfirmiert und sich daran er-
innern! In einem festlichen Gottesdienst 
mit dem Dorchor haben wir über die Ga-
lerie unserer Lebensbilder nachgedacht. 
Anschließend wartete eine herbstlich 
hübsch gedeckte Tafel mit leckerem Mit-
tagessen im Sängerheim auf die Jubilare/
innen. Nach dem Mittagessen nahmen wir 
uns Zeit, um der Verstorbenen auf dem 
Friedhof zu gedenken. Die Jubilare/innen 
hatten für sie eine Blumenschale vorbe-
reitet. Bevor die Urkunden verteilt wur-
den, hatten wir bei leckerem Kuchen eine 
lebendige und fröhliche Unterhaltung – so 
war es damals halt - darüber, wie es früher 
bei der Konfirmation war. Vielen Dank al-
len, die zum Gelingen beigetragen haben.

Aus dem Kindehaus: 

Zur Teambildung verbringen die Mit-
arbeiterinnen des Kinderhauses alle 
zwei Jahre einen gemeinsamen Tag. 
In diesem Jahr war auch Kindergar-
tenbeauftragter im Kirchenvorstand 
Hartmut Werner dabei. Auf Einladung 
von Anton Then besichtigten wir zu-
nächst Maria Bildhausen, wo wir auch 
zum Mittagessen einkehrten. An-
schließend hieß es „Probegolfen“. Mit 
viel Spaß versuchten wir die ersten 
Abschläge und später uns dann auch 
auf Bahnen. Bevor der Tag bei einem 
Capucchino ausklang, besichtigten 
wir den Rindhof mit der dortigen Kir-
che. Sportlich herausfordernd und 
Gemeinschaft stärkend!

Nach über 40 Jahren geht eine Ära 
im Kinderhaus zu Ende. Der Bus wird 
die Kinder, nachdem der Bedarf nicht 
mehr da ist, nicht mehr transportieren. 
2015 war ein neuer Bus unter großer El-

Herzlich gratulieren wir Elke und 
Martin Deckert in Rothausen und Elke 
und Jürgen Werner in Irmelshausen zur 
Silberhochzeit, Monika und Albin Här-
ter in Höchheim und Lydia und Manfred 
Hartmann in Rothausen zur Goldenen 
Hochzeit und wünschen Gottes Segen für 
den weiteren gemeinsamen Lebensweg.



Irmelshausen-Höchheim-Rothausen15

terninitiative angeschafft worden. Nun 
wurde er im Beisein der Kinder, der Kin-
dergartenbusbeauftragten Roland Bader 
und zuletzt über 15 Jahre Pierre Klinge, 
den ehrenamtlichen Busfahrerinnen 
und Busfahrern, dem Elternbeirat, dem 
Kirchenvorstand, Bürgermeister Michael 
Hey und dem Team verabschiedet. Be-
merkenswert ist, dass es in den ganzen 
Jahren keinen nennenswerten Unfall 
gab. Für die ehrenamtlich tätigen Fahre-
rinnen und Fahrer gab es mit einer Tasse 
mit dem Bild vom Bus bei seiner Vor-
stellung ein herzliches Dankeschön. Das 
„Danke“ stand auf seiner Kühlerhaube. 
Der Bus war ein eindrückliches Projekt 
gelebter Gemeinschaft für die Kleinsten 
in der Gemeinde. Vielen Dank an den 
Elternbeirat für die festliche Gestaltung.

Medaillen und viel Sport gab 
es beim Sparkassenlauf in 
Bad Neustadt. Über 50 Men-
schen konnten wir gewin-
nen, die für unser Kinder-
haus gelaufen sind, damit 

wird die Wette gegen die Sparkasse um 
500 € gewonnen haben. Und wir haben 
gewonnen. Danke! Hier ist das Bild von 
der Überreichung der Urkunde. 

Was waren die Kinder 
stolz. Und es war ein-
fach auch ein schö-
nes gemeinsames Er-
eignis, das über den 
Kreis der zum Kinder-

haus gehörenden Kinder und ihren Fa-
milien hinausging. 

Im Kinderhaus hat 
es zum Herbst große 
personelle Verände-
rungen gegeben. Wir 
haben unsere Erzie-
herpraktikantinnen 
Leni Balling und Anna 
Schneider verab-
schiedet. 
Vielen Dank für alles Engagement und 
herzlichen Glückwunsch zu den bestan-
denen Prüfungen. Wir wünschen Gottes 
Segen auf dem weiteren Lebensweg.

Herzlich begrüßen wir im Haus Kinder-
pflegerin Tina Kaiser, SEJ-Praktikantin 
(Sozialpädagogisches Einführungsjahr) 
Jana Albert und Reinigungskraft Chiara 
Göpfert. Wir wünschen Gottes Segen für 
die gemeinsame Arbeit mit den Kindern, 
den Eltern und im Team.

Es gibt hilfreiche bauliche Verände-
rungen im Außenbereich. Vielen Dank 
an die politische Gemeinde, die für bei-
de Spielplätze Beschattungen eingebaut 
hat. Die Pfosten stehen, wenn die Netze 
hängen, folgen Bilder. Außerdem wurde 
vor die Eingangstür, wo man bei Regen 
bisher wortwörtlich im Regen stand, ein 
Vordach angebaut.

Für den Außenbereich haben wir weitere 
Pläne. Für beide Spielbereiche sollen 
Spielhäuser angeschafft werden. Das 
ist ein Traum: in einem „Häusle“ spie-
len können. Dafür sparen wir nun. Auch 
die große Spende vom Burschenverein 
Irmelshausen, für den Jannis Witz und 
Linus Hey die Spende übergeben haben, 
soll dafür verwendet werden. 

Gemeindeleben
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Wir bedan-
ken uns ganz 
h e r z l i c h 
dafür, dass 
die Jugend-
lichen an die 
K l e i n s t e n 
der Gemein-
de gedacht 
haben.

Aus dem Kirchenvorstand:
Wie es momentan 
überall in den Dör-
fern aussieht, hat 
es auch auf dem 
Kirchplatz ausgese-
hen. Glaserfaseran-
schlüsse wurden 
inzwischen in die 
Kirchen in Rothau-
sen und Irmels-

hausen und ins Pfarrhaus gelegt. Vielen 
Dank an Hartmut Werner, der uns gut 
beraten hat und in Irmelshausen die 
Vorrichtungen in der Kirche gemacht 
hat, dass der Glasfaseranschluss ange-
schlossen werden kann. Außerdem wur-
de am Pfarrhaus die Erdverkabelung für 
die Stromversorgung gelegt. 

In der Rothäuser Kirche ist inzwischen 
die Lüftungsanlage eingebaut. Sie muss 
jetzt nur noch angeschlossen und in 
Betrieb genommen werden. Dann wird 
ihre Wirkung über ein Jahr hinweg be-
obachtet bevor weitere Überlegungen 
in Bezug auf das Vorgehen für die Orgel 
angestellt werden. 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei        
Michael Hartmann, der einen verscho-
benen Firstziegel auf dem Kirchendach 
der Rothäuser Kirche wieder gerichtet hat. 
So kann es nicht mehr hineinregnen. 
Die Struktur der Kirche wird sich aufgrund 
der gesellschaftlichen Veränderungen 
ebenso verändern. Diese Prozesse be-
schäftigen uns auch vor Ort. Wir setzen 
uns momentan damit auseinander, dass 
unsere Dekanate in ihrer Größe verän-
dert werden, dass wir nicht alle Gebäude 
werden halten können und dass es beim 
Personal kaum Nachwuchs gibt. In der 
Verwaltung wird es deshalb ebenso neue 
Strukturen geben. Das sind inhaltliche 
Themenschwerpunkte, mit denen wir ver-
suchen, unsere Kirchen bzw. Kirchenge-
meinden auf die Zukunft vorzubereiten. 
Wir nutzen alle Informationsveranstal-
tungen und werden im kommenden Jahr 
uns immer konkreter damit auseinander-
setzen.
Unser Gemeinderaum ist sehr in die Jah-
re gekommen. Wir haben uns vorgenom-
men, ihn zu renovieren. Dazu ist in diesem 
Jahr auch das Kirchgeld bestimmt. Wir ha-
ben eine Arbeitsgruppe gegründet, die in 
ihrer Arbeit sehr gut vorankommt. 
In Rothausen wird das defekte Funkmikro-
phon ersetzt und ein neues angeschafft. 

Gemeindeleben



Irmelshausen-Höchheim-Rothausen17

•  Jubelkonfirmation in Höchheim am    
2. November
•  Kirchweih in Irmelshausen am 9. No-
vember
• St. Martin am 11. November
• Bilderabend zur Griechenlandreise 
für die Gemeinde am 13. November um 
19 Uhr im Gemeinderaum des Pfarr-
hauses
• Friedensgottesdienst am Volkstrau-
ertag um 10 Uhr in Rothausen mit an-
schließender Gedenkveranstaltung am 
Denkmal
•  Stille Zeiten am 15. November und  7. 
Dezember
•  Gottesdienst am Buß- und Bettag mit 
Beichte und Abendmahl um 18 Uhr in 
Rothausen unter dem Thema „Ich bin 
da, wenn du mich brauchst“
• Gottesdienste am Ewigkeitssonntag 
mit dem Gedenken an unsere Verstor-
benen um 9.30 Uhr in Irmelshausen, um 
10.30 Uhr in Höchheim und um 18 Uhr in 
Rothausen (mit Abendmahl)
• Senioren/innenadvent am Samstag, 
13. Dezember
• Singen unter’m Christbaum am  3. 
Advent um 17 Uhr in Höchheim mit ei-
ner Andacht und anschließendem Bei-
sammensein bei Punsch/Glühwein und 
Bratwurst
• Familiengottesdienste mit Krippen-
spiel in allen 3 Gemeinden am Nachmit-
tag des Heiligen Abends
• Gottesdienst am 1. Christfesttag mit 
Übertragung per zoom um 10 Uhr in Ir-
melshausen
• Andachten mit Schleifchen am 2. 
Christfesttag in unseren drei weihnacht-

lich geschmückten Kirchen von 10-19 
Uhr
• Jahresschlussgottesdienste am Alt-
jahrestag
• Andachten zur Neujahrslosung, die 
Sie auch als „Neujöhrlie“ auf einer pas-
senden Karte geschenkt bekommen
• Gottesdienst per zoom am Dreikönigs-
tag gemeinsam für alle Grabfeldgemein-
den um 10 Uhr aus der Kirche in Irmels-
hausen
•  Konfirmanden/innenfreizeit vom 
16.-18. Januar
• Gottesdienst mit gereimter Predigt 
und anschließendem Bratwurstessen in 
Rothausen um 17 Uhr
• Faschingsfamiliengottesdienst am   
8. Februar um 10 Uhr in der Milzgrund-
halle in Irmelshausen
•  Andachten mit Schleifchen zum Be-
ginn der Passionszeit am 22. Februar 
von 10-19 Uhr in unseren Kirchen

Es sind sowohl der Seniorenfasching 
als auch der Weltgebetstag sowohl für 
Erwachsene als auch Kinder geplant. Al-
lerdings haben wir hier noch nichts wei-
teres festgelegt.

Herzliche Einladung 

Es grüßt Sie herzlich mit einem „Behüt‘ 
Sie Gott“ im Namen des Kirchenvor-
stands 
Ihre Pfarrerin Beate Hofmann-Landgraf

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete 
Herbst-, Advents-. Weihnachts- und 
Jahreswechselzeit!

Gemeindeleben
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Kinderhaus 

 
 
 
 
 

   KINDERHAUS 
 

 

Kinderhaus

Herzlich Willkommen Tillmann und 
Livy! Wir wünschen euch einen schö-
nen Start in der Kinderkrippe!

An den warmen Tagen hatten die Kin-
der großen Spaß dabei, sich mit den 
Wasserspielen abzukühlen. Außerdem 
haben sie das Spielhäuschen im Gar-
ten fleißig geputzt und haben dabei 
gleich eine erfrischende Abkühlung 
bekommen.

Bei einem Spaziergang durch Höch-
heim haben die Kinder die Enten in 
der Milz beobachtet. 
An einem regne-
rischen Tag haben die 
Kinder gemeinsam 
einen Ententeich ge-
bastelt, der unser Zim-
mer schmückt.



„Kinderhaus „Unter‘m Regenbogen“19

Kinderhaus

Es grüßt das Kinderhaus - Team

Ein besonderer Vormittag

Bio- Bauer Günther Wacker hat 
die Kindergartenkinder zur Kar-
toffelernte eingeladen. Mit Boller-
wagen, Körben und Eimern ausge-
rüstet, liefen die Kinder mit ihren 
Erzieherinnen zum Acker. Dort wur-
den sie schon von Familie Wacker 
mit Traktor, Kartoffelroder und Kar-
toffelvollerntemaschine erwartet. 

Herr Wacker erklärte den Kindern  
die Kartoffelpflanze und zeigte ih-
nen verschiedene Sorten, die er mit 
der Grabgabel ausgrub.

Danach stieg er auf seinen Traktor 
und holte mit dem Kartoffelroder 
noch mehr Kartoffeln aus der Erde. 
Nun wurde mit großer Begeisterung 
fleißig aufgesammelt.

Anschließend erklärte Frau Wacker 
die Kartoffelvollerntemaschine und 
wer wollte, konnte auch noch auf 
dem Bulldog sitzen. Alle wollten!

Mit vielen neuen Eindrücken und ei-
ner Tüte voll mit Kartoffeln kehrten 
wir ins Kinderhaus zurück. Die Kin-
der und Erzieherinnen bedanken 
sich   herzlich für das tolle Erlebnis 
und die großzügige Kartoffelspende.
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Die Kirchengemeinden in unserem Dekanat wollen sexualisierter Gewalt 
in ihren Veranstaltungen und Räumen vorbeugen. Ob in der Kinder- und 
Jugendarbeit, bei den Senioren oder im Kirchenchor:  Wer eine Veranstal-
tung der Kirchengemeinden besucht, soll bestmöglich vor Übergriff en 
und sexualisierter Gewalt geschützt sein. Unsere Kirchengemeinden ha-
ben inzwischen in intensiven Beratungen ein Schutzkonzept erstellt, das 
der Landeskirche zur Genehmigung vorgelegt wurde.

Bereits jetzt gibt es in unserem Dekanat zwei Ansprechpersonen, an die 
sich Menschen wenden können, die Grenzverletzungen oder sexuelle 
Übergriff e erlebt haben. Sie hören zu, schenken Glauben, unterstützen 
und helfen weiter.  Sie stehen außerdem in Kontakt mit vielen Fachbe-
ratungsstellen. 

Angelika Keil-Fuchs: +49 151 41 26 17 95, 
ansprechperson.db-badneustadt@elkb.de

Manfred Steigerwald: +49 151 55 16 48 38, 
rhoen-grabfeld@mail.weisser-ring.de

Natürlich ist es auch möglich, sich an die Hauptamtlichen in unseren 
Gemeinden zu wenden, wenn man selbst betroff en ist oder den begrün-
deten Eindruck hat, dass an bestimmter Stelle in unseren Gemeinden 
missbräuchlich agiert wird.     In diesem Fall tritt das Interventionsteam 
des Dekanats zusammen und berät das weitere Vorgehen.
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Vom 1. bis 24. Dezember täglich eine 
Video-Überraschung für die gesamte Familie.

dein-familienadventskalender.de
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Jahr des Wassers

Jahr des Wassers 2025 
im Grabfeld

Vor gut einem halben Jahr startete das Projekt „Jahr des Wassers“, bei dem auch un-
sere Gemeinde im Rahmen der Initiative „Wasser. Heimat. Leben.“ ein aktiver Part-
ner ist. Das Thema Wasser begleitet uns schon seit vielen Jahren – im Gottesdienst, 
aber auch in vielen weiteren Bereichen unseres Gemeindelebens.

Wie wichtig dieses Thema ist, zeigen die über 40 Veranstaltungen, die bisher im Rah-
men des Projekts stattgefunden haben: mal informativ, mal spielerisch, mal spiritu-
ell. Gemeinsam machen sie deutlich, wie sehr Wasser unser Leben prägt. 

Gerade bei uns im Grabfeld, einer der trockensten und wärmsten Regionen Bayerns, 
hat ein verantwortungsvoller Umgang mit Wasser eine besondere Bedeutung. Seit 
März erleben wir eine deutliche Trockenheit. 

Wasser ist Leben. Doch unsere Ressourcen sind endlich. Wir dürfen die Erde nicht 
ausbeuten. Nur durch einen verantwortungsvollen Umgang mit der Schöpfung kön-
nen wir unsere Heimat – den lebens- und liebenswerten Grabfeldgau – bewahren. 

Alle Informationen zum Projekt und weitere Veranstaltungen finden Sie unter:
www.jahrdeswassers2025.de 

01.10.2025/N-Komm UG, JI
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6. März 2026:

Ihre Gemeinde lädt Sie 
herzlich dazu ein!

WELTGEGETSTAG
der Frauen



ökumenischer  Got tesdienst

Zum Gedenken an die 

Opfer des Holocaust

25. Januar 2026
19 Uhr

ev. Gemeindehaus

Musik: Spilerey
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… und so kommen wir in Kontakt 

Beratungsdienste Marktplatz 11, 97616 Bad Neustadt 
Öffnungszeiten: Mo - Do 9:00 - 12:00 Uhr   info@diakonie-nes.de 
Termine nach Vereinbarung 

Leitung Soziale Dienste und Armut 

Sabina Klüpfel       09771 63 09 7- 0 

Verwaltung 

Silke Betz       09771 63 09 7- 0 

Allgemeine Soziale Beratung 

Lothar Schulz        09771 63 09 7- 14 

Fachstelle für pflegende Angehörige 

Andrea Helm-Koch      09771 63 09 7- 13 

Schuldner- und Insolvenzberatung des Landkreises Rhön-Grabfeld 

Nicole Pankalla      09771 63 09 7- 15 

Karen-Ramona Makus      09771 63 09 7- 16 

Sybilla Schmitt-Peter      09771 63 09 7- 17 

 

Sozialpsychiatrischer Dienst Am Zollberg 2 - 4, 97616 Bad Neustadt 

Schöneich Teresa      09771 9 77 44 

 

Diakoniestation Bad Neustadt 

Hauptstraße 13, 97616 Bad Neustadt 

Pflegedienstleitung: Daniela Göllnitz    09771 63 09 96 - 0 

Tagespflege Bad Neustadt  Hauptstraße 13, 97616 Bad Neustadt 

Pflegedienstleitung: Nadja Karlein    09771 63 09 96 - 5 

 

Diakoniestation Rhön  Heimegasse 8, 97645 Ostheim 

Pflegedienstleitung: Maria Mohr 

Verwaltung: Andrea Simon     09777 91 00 - 0 

Tagespflege Rhön   Heimegasse 8, 97645 Ostheim 

Pflegedienstleitung: Karina Hüller 

Verwaltung: Andrea Simon     09777 91 00 – 50 

 

Diakoniestation Grabfeld  Milzgrundstraße 10, 97633 Aubstadt 

Pflegedienstleitung: Ilona Doser    09761 3 90 79 
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Freud und Leid

Beerdigungen
„Der Tod ist versch-
lungen in den Sieg.“         
(1. Kor. 15,55)

Meta Nenninger, geb Werner (93)
Harald Müller (70)

Dieter Bittmann (71)
Edith Weiß, geb. Henkel (88)

Katharina Barthelmes, geb. Reuss (71)
Werner Härter (70)

Gerlinde Weiß, geb. Halbig (76)
Ingrid Ditterich, geb. Röhrig (85)
Hilda Werner, geb. Schuch (94)

Ingelore Hesselbach, geb. Fuhrmann (85)
Helmut Mock (71)

Sigrid Kürschner, geb. Handschuh (82)
Manfred Büttner (70)

Adelheid Scholtyssek (75)
Marianne Bähringer, geb. Albrecht (84)

Annemarie Dietrich, geb. Bäuml (91)
Hans Peter Kristen (75)

Taufen
„Wer da glaubt und 
getauft wird, der wird
selig werden.“         
 (Markus 16,16)

Sophia Wachenbrönner
Mattheo Schubert

Elia Müller
Caroline Johanna Osburn

Oskar Otto
Emily Heselbach



Wir sind für Sie da:

AUBSTADT
mit Gollmuthhausen
und Rappershausen

IRMELSHAUSEN
mit Höchheim
und Rothausen

BAD KÖNIGSHOFEN

Pfarrerin Julia Mucha / Pfarrer Florian Mucha
Telefon: 0 97 61 / 64 24 
www.badneustadt-evangelisch.de/aubstadt
julia.mucha@elkb.de   /   fl orian.mucha@elkb.de
VR-Bank Rhön-Grabfeld eG IBAN: DE91 7906 9165 0008 9110 29

Pfarrerin Martina Mertten  /  Pfarrer Lutz Mertten
Telefon: 0 97 61 / 63 05 /Fax: 0 97 61 / 32 31
pfarramt.bad.koenigshofen@elkb.de
martina.mertten@elkb.de   /   lutz.mertten@elkb.de
www.badkoenigshofen-evangelisch.de
VR-Bank Rhön-Grabfeld eG IBAN: DE16 7906 9165 0007 1422 26
PfA-Sekretärin Ellen Zirkelbach
Büro: Di, Mi und Fr von  10 - 12  Uhr und Do von 16 - 18 Uhr

Pfarrerin Beate Hofmann-Landgraf
Telefon: 0 97 64 / 2 75 / Fax: 0 97 64 / 7 05
pfarramt.irmelshausen@elkb.de
www.hoechheim-evangelisch.de
VR-Bank Rhön-Grabfeld eG IBAN: DE80 7906 9165 0004 4195 45

SULZDORF a.d.L.
mit Zimmerau

Pfarrer Lutz Mertten / Pfarrerin Martina Mertten
Telefon: 0 97 61 / 63 05 /Fax: 0 97 61 / 32 31
Lutz.mertten@elkb.de   /   martina.mertten@elkb.de 
VR-Bank Rhön-Grabfeld eG IBAN: DE89 7906 9188 0000 2212 60

WALTERSHAUSEN
mit Saal a.d.S.

Diakonin Cornelia Dennerlein
Telefon: 0 97 62 / 4 24 / Fax: 0 97 62 / 3 01 44 75
pfarramt.waltershausen@elkb.de
www.waltershausen-saal-evangelisch.de
KGM Waltershausen: VR-Bank Rhön-Grabfeld eG
IBAN: DE13 7906 9165 0304 0153 39 (Waltersh.)
KGM Saal/S: Sparkasse Bad Neustadt/S. 
IBAN: DE41 7935 3090 0000 3133 61 (Saal/S.)

Gemeinsames
Pfarramtsbüro

Bad Königshofen, Sudetenstr. 8
PfA-Sekretärin Helga Scheider
Büro: Mo - Do: von 10 bis 12 Uhr
Telefon: 0 97 61 / 65 60,  pfarrbuero.grabfeld@elkb.de

Telefonseelsorge 0800 111 0 111  und   0800 111 0 222


